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Zu Besuch bei der Bundeskanzlerin…

Einladung zum persönlichen Gespräch im Rahmen
des „Zukunftsdialogs über Deutschland“ (3.7.2012)

Überreichen unserer Forderungen an die Kanzlerin:
1. Gesetzliche Regelung!
2. Spenderregister!
3. Expertengremium!

Ein Mädchen aus dem DI-Netz spielt die Bundeskanzlerin,…,, 

… die unser Schreiben freundlich 
entgegen nahm (Fotos: C.Brügge, 
Papiermaske der  Kanzlerin von mask-
arade, www.printedmasks.com)



Vereinsgründung: Zusammenfinden unter einem Dach

1. IDI - Pioniergruppe

2. di-familie.de -
Kontakt überall in 
Deutschland

3. DI-Internetforen –
für Hunderte von 
Nutzerinnen und 
Nutzern



Unser Logo



Webseite des Vereins: www.di-netz.de



Steuerungsgruppe des Vereins 

Kind aus dem DI-Netz malt die Steuerungsgruppe von DI-Netz e.V. (20. 9.2015)



Ehrenmitglieder im DI-Netz e.V.

Dr. Petra Thorn Dr. Helga Müller Dr. A. Hammel Dr. Tobias Fischer

Olivia Montuschi, 
DCN (GB)

Prof. Ken Daniels, 
NZ

Wendy Kramer, 
DSR

Dr. Marilyn Crawshaw



Unser Familiennetzwerk: kindzentriert! 

Vater und Tochter aus dem DI-Netz halten die Balance



Regionalgruppen

DI-Familien treffen sich 
in ihrer Freizeit: im Cafe, auf dem 
Spielplatz, in der Jugendherberge

Die Kinder lernen sich 
kennen und werden 
miteinander groß.

DI-Familientreffen - überall in  Deutschland



Nicht allein: Kontakt über www.di-familie.de



Internetforen: Unterstützung jederzeit



Flyer – versenden und verteilen!



Samenbankumfrage 2012/2013



Worte finden
Altersgerechte Aufklärung der Kinder 
ist sinnvoll, machbar, empfehlenswert!



Offen gesprochen“ - mit Kindern bis 7 Jahre (Band 1): 
DI-Netz übersetzt „Telling and Talking“ von Olivia Montuschi (DCN)



Aufklärungsbroschüren „Offen gesprochen“
Fast fertig: Band 2 und Band 5



Kinderbuch „Das Geheimnis des ehrenwerten Hauses“
- eine spannende Detektivgeschichte für Kinder ab 8 Jahre 

Stefan Remigius

„Das Geheimnis 
des ehrenwerten 
Hauses“ (2014)

FamART-Verlag

15,- €



Jede Menge E-Mails….

•120 - 160 E-Mails 
pro Monat
an den Vorstand

•120 - 160 E-Mails 
pro Monat
versandt vom 
Vorstand



„…die Ärzte haben bei meinem 
Mann festgestellt, dass er keine 
Kinder zeugen kann. Und dann 
hat man uns eine Samenspende 
vorgeschlagen. Wir sind unsicher, 
ob wir das machen sollen…“

„…die Ärzte haben bei meinem 
Mann festgestellt, dass er keine 
Kinder zeugen kann. Und dann 
hat man uns eine Samenspende 
vorgeschlagen. Wir sind unsicher, 
ob wir das machen sollen…“

Telefonanfragen beim DI-Netz:

„..Unsere Tochter wird bald 18, 
und meine Frau und ich 
finden, dass es jetzt Zeit ist, 
mit ihr über die Samenspende 
zu sprechen. Aber wir machen 
uns Sorgen....“

„..Unsere Tochter wird bald 18, 
und meine Frau und ich 
finden, dass es jetzt Zeit ist, 
mit ihr über die Samenspende 
zu sprechen. Aber wir machen 
uns Sorgen....“

„…Wir wollen gern 
nachfragen, ob wir mal an 
so einem Treffen teilnehmen 
können. Und wir wüßten
gern, wie das so abläuft…“

„…Wir wollen gern 
nachfragen, ob wir mal an 
so einem Treffen teilnehmen 
können. Und wir wüßten
gern, wie das so abläuft…“

„Könnten Sie uns wohl 
ein Kinderwunsch-
zentrum empfehlen?...“

„Könnten Sie uns wohl 
ein Kinderwunsch-
zentrum empfehlen?...“

0521 - 9679103



Pressearbeit:



Wahlprüfsteine an alle Parteien 
vor der Bundestagswahl 2013



„Spendersamenbehandlung in Deutschland – Alles was recht ist?!“
Symposium der Erlanger Samenbank (22.-23.11.2013) 



Bundesgerichtshof (28.1.2015, XII ZR 201/13))
Eltern klagen im Namen ihrer minderjährigen Kinder 
- mit Erfolg! (30.9.2015)

Foto: Thomas Steg

7-teilige 
Berichterstattung 
auf www.di-netz.de



Bundesgerichtshof: DI-Netz vor Ort



Quo vadis Abstammungsrecht bei Samenspende?

Koalitionsvertrag 2013

Arbeitskreis „Abstammungsrecht“
im Justizministerium (seit 2/2014)

Klärungsbedarf 
(3/2015)

Kleine Anfrage der Grünen 
(5/2015) 



Expertenanhörung des Deutschen Ethikrates:
Embryonenspende (26.5.2015)

Vorsitzende des Ethikrates Christiane Woopen und 
Sprecher für DI-Netz Ulrich Simon (Foto: C. Brügge)



Vorbereitungsseminare - in Eigenregie



Europäisches Treffen in Gent

Wendy und Ryan Kramer, Donor Sibling Registry (USA) Besuch aus Japan

Kurzfilm Donor Conception Network (GB)
- jetzt mit deutschem Untertitel

Internationales Netzwerk



Samenspende ist keine Adoption 
Fachgespräch mit den Grünen im Bundestag (12.10.2015) 



Kostenübernahme durch die GKV?
- als Sachverständige im Gesundheitsausschuss des Bundestages
(14.10.2015)



Mitgliedschaft im DI-Netz e.V.



Ordentliches Mitglied im DI-Netz werden? Ja, bitte! 

Ordentliche Vereinsmitglieder: 
85 Familien mit 110 Kinder. 

Der Service des Vereins wird oft von 
Nicht-Mitgliedern in Anspruch 
genommen.

Die Finanzierung der Aktivitäten 
des Vereins erfolgt überwiegend über 
Mitgliedsbeiträge und Spenden. 

Jedes Mitglied trägt dazu bei:
• dass wir zusammenkommen 
• dass wir uns einsetzen
• dass wir informieren 
• dass neue Paare und andere 
Familien auch Hilfe bekommen
• dass wir eine Gemeinschaft sind.



Vielen
Dank!



Weitere Quellennachweise:

S.5:  http://www.klein-putz.net/forum/viewforum.php?f=195; http://www.wunschkinder.net/infosammlung/heterologeinsemination
S.6: Briefmarke „Heimsuchung“: Heilige Maria, die mit Jesus schwanger ist, und Elisabeth, der Mutter von Johannes dem Täufer 

http://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Bilderstrecken/Sondermarken/Programm_2014/dez14-
Bildergalerie.html?docId=328646&notFirst=true&countIx=0

S.20: Zeitungsausschnitte aus: Hipp.D. „Quälende Frage“ Interview mit Claudia Brügge. Der Spiegel 6/2015. S. 14;  Reiche, S. „Es fehlte 
nur ein Tropfen zum Glück“ Move36, Ausgabe 11. 2012 S.12-14.; Gessner, N.„Unser Glück aus der Kühltruhe“ Hamburger 
Morgenpost. 28.8.2012S. 10-11.; Tambour, B. „Jetzt sind wir eine Familie“ Publik-Forum, 2014, Nr 21, S. 17, Janisch, W. „Namenstag“
Süddeutsche Zeitung 29.1.2015, Fuchs, C. „Der Unbekannte Dritte“ Frankfurter Rundschau Jg. 69, 17.4.2013, S. 20-21, Luz, C.; 
Pieper, J.„Einfacher wäre ihn zu vergessen“ die tageszeitung, 21.3.2015, „Für Samenspenderkinder bleiben Auskünfte schwierig“
Frankfurter Allgemeine Agenturmeldungen 23.10.2015 http://www.faz.net/agenturmeldungen/dpa/fuer-samenspenderkinder-
bleiben-auskuenfte-schwierig-13871808.html; T-Online/ dpa „Verein: Anfragen nach Spender stoßen auf Widerstand“ 23.10.2015 
http://www.t-online.de/nachrichten/id_75857456/verein-anfragen-nach-spender-stossen-auf-widerstand.html

S. 24: Tagesthemen ARD, 28.1.2015, 22.15 Uhr ; Giggi Deppe; SWR, http://www.tagesschau.de/inland/bgh-107.html; N 24 „Wer ist mein 
leiblicher Papa, Papa“ http://www.n24.de/n24/Nachrichten/Panorama/d/6060418/wer-ist-mein-leiblicher-papa--papa-.html; RTL 2 
28.1.2015 BGH-Urteil Samenspender; Hipp, D. „Expertin Brügge ‚ Spenderdaten länger aufbewahren“
http://www.spiegel.de/spiegel/vorab/expertin-bruegge-samenspenderakten-laenger-aufbewahren-a-1015857.html

S. 25: Bundesministerium für Justiz und Verbraucherschutz „Arbeitskreis‘ Abstammungsrecht‘ nimmt Arbeit auf 
http://www.bmjv.de/SharedDocs/Kurzmeldungen/DE/2015/20150209_AK_Abstammung.html?nn=3433226. Kleine Anfrage der 
Grünen „Das Recht auf Kenntnis der Abstammung 18/4782, 29.4.2015, Bundestagsdrucksache 
http://dip21.bundestag.de/dip21/btd/18/047/1804782.pdf, Antwort der Bundesministerium für Justiz und Verbraucherschutz 
http://katja-
keul.de/userspace/NS/katja_keul/Dokumente_2015_2/155015_AW_KA_Recht_der_Abstammung_18_4782_RS___Antwort.pdf; 
http://www.bundestag.de/presse/hib/2015_05/-/373944

S. 30: Titelblatt Infoblatt www.btg-
bestellservice.de/index.php?sid=69e46de22c38867b12109cb8105b3205&navi=1&subnavi=52&anr=20089000http://www.bundesta
g.de/blob/392654/b9c2bf9ce3a6b0bbd9d8195b914eea75/di-netz-e--v--data.pdf; Bundestagsfernsehen „Rechtslücken in der 
Reproduktionsmedizin“ 14.10.2015 
http://www.bundestag.de/mediathek/?action=search&contentArea=details&offsetStart=0&id=5957180&instance=m187&categorie
=Ausschusssitzungen&mask=search&lang=de


